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Anfang November 2002 trafen sich Teilneh-
mer aus Europa, Israel, den USA und Kana-
da auf einer vom Deutschen Historischen In-
stitut Warschau und dem polnischen Institut
des Nationalen Gedenkens gemeinsam veran-
stalteten Konferenz in Lublin, Ostpolen, um
sich mit einem der schrecklichsten Kapitel des
20. Jahrhunderts zu befassen: Der Ermordung
der europäischen Juden während des Zwei-
ten Weltkriegs. Die Holocaust-Forschung hat-
te bisher allzu selten die konkrete Umsetzung
des von den deutschen Besatzern auf polni-
schem Boden, im so genannten „Generalgou-
vernement“, verübten Massenmordes behan-
delt. Zu Recht wurde der Schwerpunkt der
Konferenz daher auf die Planung, Organi-
sation und Durchführung der „Aktion Rein-
hardt“, wie die Täter selbst die Auflösung der
Ghettos in Polen, die Deportation ihrer Be-
wohner in die Todeslager und ihre dortige
Vernichtung bezeichneten, gelegt. In fünf Sek-
tionen wurden insgesamt 23 Kurzreferate prä-
sentiert, die am Ende einer jeden Sektion in
einem Kommentar zusammengefasst und an-
schließend unter Einbeziehung des Auditori-
ums diskutiert wurden. Im Folgenden wer-
den die einzelnen Sektionen jeweils summa-
risch abgehandelt, da eine vollständige Prä-
sentation aller gehaltenen Referate den Rah-
men einer Konferenzbesprechung sprengen
würde (eine Auflistung der einzelnen Beiträ-
ge findet sich am Ende dieses Beitrages)

Sektion 1 - Origins of „Aktion Reinhardt“
In der einleitenden Sektion zu den Ur-

sprüngen und Hintergründen der „Aktion
Reinhardt“ traten die Unterschiede in den
Interpretationen von Holocaustforschern der
ersten Generation und Historikern nachfol-
gender Generationen deutlich zu Tage. Wäh-
rend erstere die zentrale Rolle der rassistisch-
antisemitischen nationalsozialistischen Ideo-
logie der Berliner Zentrale für die Entschei-
dungsfindung zur Vernichtung der europäi-

schen Juden hervorhoben, verwiesen letzte-
re auf Faktoren, die an der Peripherie des
Reiches zum Tragen kamen: Die Versorgung
der Juden im Generalgouvernement wurde
nach dem deutschen Angriff auf die Sowjet-
union im Sommer 1941 zu einem (selbst ge-
schaffenen) wirtschaftlichen Problem für die
deutsche Verwaltung, woraufhin eine „Lö-
sung der Judenfrage“ durch die Einrichtung
von Vernichtungslagern vor Ort ins Auge ge-
fasst wurde. In Odilo Globocnik, dem Höhe-
ren Polizei- und SS-Führer Lublin, einer zen-
tralen Person des Holocaust an der Periphe-
rie, fand sich ein willfähriger Vollstrecker die-
ser Ideen. In der anschließenden Diskussion
zeigte sich allerdings, dass solcherlei Diffe-
renzen heutzutage lange nicht mehr so un-
überwindbar erscheinen wie noch in den 80er
Jahren im Rahmen der Auseinandersetzun-
gen zwischen Intentionalisten und Funktiona-
listen.

Jenseits dieser Kontroverse entspann sich
eine Diskussion um den Wissenstand der Op-
fer: Obwohl bereits ab März 1942 in einzelnen
Ghettos genaue Vorstellungen vom Schick-
sal der in die Vernichtungslager Deportier-
ten existierten, waren die Reaktionen der Be-
troffenen höchst unterschiedlich und reich-
ten von Fatalismus bis Flucht. Die Ausweg-
losigkeit der Situation der Juden in den Ghet-
tos des Generalgouvernements wird deutlich,
wenn man sich vor Augen führt, dass es keine
verlässlichen Überlebensstrategien gab: Die
Biographien von Opfern belegen, dass sowohl
der Abtransport in ein Arbeitslager als auch
die Flucht in die umliegenden Wälder für die
Betroffenen tödlich enden oder das Überleben
sichern konnten.

Sektion 2 - Death Camps / Sektion 3 - Tran-
sit Camps and Deportations

Die zwei folgenden Sektionen lieferten eine
Menge detaillierter Informationen zu den ein-
zelnen Lagern und Abläufen vor Ort, sowie
zur Rolle der Lager als Gedenkstätten nach
dem Ende des Zweiten Weltkrieges. Leider
nur ansatzweise wurde erörtert, inwieweit
sich die Berichte von traumatisierten Überle-
benden verwenden lassen, um verlässliche In-
formationen über die Situation der Betroffe-
nen in den Lagern zu erhalten.

Drei übergeordnete Fragestellungen über-
lagerten des weiteren beide Sektionen:

© Clio-online, and the author, all rights reserved.



1.: In welchem Verhältnis standen die na-
tionalsozialistischen Zielsetzungen der „Aus-
beutung jüdischer Arbeit“ und der „Vernich-
tung durch Arbeit“? Waren Arbeitslager für
Juden eine Chance des Überlebens unter wid-
rigsten Umständen, oder doch nur eine ande-
re Art Todeslager?
2.: Was weiß man über die Zusammensetzung
und biographischen Hintergründe des Lager-
personals?
3. Welche Funktion kam dem bei Deportatio-
nen ausgeübten Terror zu? Handelte es sich
dabei um unkontrollierte Exzesstaten oder
um gezielte Einschüchterungsversuche, die
einen „geregelten“ Ablauf garantieren soll-
ten?

In den sich an die Sektionen anschließen-
den Diskussionen wurde deutlich, dass hin-
sichtlich dieser Themenkomplexe noch erheb-
licher Klärungsbedarf besteht. Einige Fragen
im Bezug auf die Vollstrecker des Holocaust
wurden allerdings bereits in der folgenden
Sektion näher erörtert.

Sektion 4 - Perpetrators
In dieser Sektion traten einige interessante

neue Aspekte zu Tage, wie etwa die Kontinui-
tät zwischen dem Personal der „Euthanasie-
Aktion“ im Reich und dem der Vernichtungs-
lager der „Aktion Reinhardt“ oder die Rol-
le der „Trawniki-Männer“ (der ukrainischen
Hilfskräfte in den Vernichtungslagern).

Erste flächendeckende Untersuchungen
zum Personal der Sicherheitspolizei im
Distrikt Radom anhand von Ermittlungsver-
fahren westdeutscher Staatsanwaltschaften
machten deutlich, dass sich die Exzesse,
die sich im Verlauf von Deportationen ab-
spielten, nicht rational erklären lassen. Die
Mehrheit der Täter ist hier wohl nicht mit
dem Terminus „ganz normale Männer“
(nach Browning), sondern als harter Kern
überzeugter und passionierter Mörder zu
charakterisieren.

Die Verfolgung von Kriegsverbrechern in
Nachkriegspolen stieß aufgrund der Dimensi-
on der Verbrechen und der Tatsache, dass wei-
te Kreise der polnischen Eliten im Verlauf der
Besatzung umgebracht worden waren, auf er-
hebliche Probleme. Es ist in diesem Zusam-
menhang zu begrüßen, dass demnächst ei-
ne Dokumentation zu diesem Themenkom-
plex vom polnischen Institut des Nationalen

Gedenkens veröffentlicht werden wird. Ins-
gesamt erwies sich, dass Fragen des Dienst-
verhältnisse, des Zusammenhalts einzelner
Gruppen und des Besatzungsklimas wohl ei-
ne größere Bedeutung zukommt als biogra-
phischen Faktoren. Rationale Deutungsmus-
ter der radikalen Vorgehensweise im deutsch
besetzten Osten - wie Versorgungsengpässe
oder Sicherheitsdenken - spielten ohne Zwei-
fel eine Rolle, vermögen aber das Phänomen
des „eliminatorischen Antisemitismus”’ nicht
hinreichend zu erklären.

Sektion 5 - Poles and Jews in the Face of the
Holocaust

Die letzte Sektion wurde von zwei The-
men dominiert: Der Frage des jüdischen Wi-
derstandes und der des polnisch-jüdischen
Verhältnisses unter deutscher Besatzung. Bei-
de Aspekte waren in der Vergangenheit Ge-
genstand zum Teil heftiger Kontroversen.
Den unterschiedlichen Überlebensstrategien -
Flucht aus dem Ghetto auf die „arische Seite“,
Familiencamps in den Wäldern, bewaffneter
Widerstand in Partisaneneinheiten - wird da-
her in Zukunft mehr Aufmerksamkeit entge-
gengebracht werden müssen.

Anhand von Aufzeichnungen christlich-
polnischer Intellektueller wurde erstmals ei-
ne dritte Sicht jenseits der Opfer- und Täter-
perspektive (hinsichtlich des Holocaust) prä-
sentiert, die weiter zu verfolgen ebenfalls als
lohnenswert erscheint.

Ein Exkurs über die Rolle von Juden im Exil
(„helpless observers“) fiel wenig rühmlich für
den Jewish World Congress und die polnische
Exilregierung aus, die sich trotz detaillierter
Erkenntnisse über die Vernichtungsaktionen
in Polen eher von Überlegungen zur interna-
tionalen politischen Konstellation als der Not-
wendigkeit direkten Eingreifens leiten ließen.

Fazit
Das Konferenzkonzept ging auf und stieß

beim Publikum auf spürbare Zustimmung:
Die Vorträge waren aufgrund der notwendi-
gerweise auf 10 Minuten begrenzten Redezeit
der Referenten prägnant formuliert. Die Kon-
ferenz versammelte hochkarätige Holocaust-
forscher aller Generationen - von Zeitzeugen
und Nestoren der Holocaustforschung über
Experten nachfolgender Generationen bis hin
zu jungen Nachwuchswissenschaftlern - an
einem Tisch und ermöglichte in einer außer-
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gewöhnlich dichten Form einen umfassenden
Austausch über die „Aktion Reinhardt“, wo-
bei neben bereits häufig erörterten viele neue
Themenkomplexe zur Sprache kamen. Eine
Konferenz zur Vernichtung der Juden im Ge-
neralgouvernement unter internationaler Be-
teiligung in Polen abzuhalten war eine ge-
wagte Pionierleistung. Sie leistete ohne Zwei-
fel einen substantiellen Beitrag zur Holocaust-
Forschung. Erwartungsgemäß wurden hier
mehr Fragen aufgeworfen, als Antworten ge-
geben werden konnten. Das Zusammentref-
fen von Zeitzeugen und Nachkommen der
Täter- und Opfergesellschaften an einem Ort,
der wie kaum ein anderer symbolisch für die
Vernichtung der Juden im Generalgouverne-
ment steht, ließ sie zu einem für alle Beteilig-
ten einmaligen Erlebnis werden.

Die geplante Veröffentlichung der Beiträge
in Kooperation des Deutschen Historischen
Instituts Warschau mit dem polnischen Insti-
tut des Nationalen Gedenkens und dem israe-
lischen Holocaust-Forschungszentrum Yad
Vashem in polnischer, englischer und deut-
scher Sprache wird demnächst die äußerst he-
terogenen Forschungsansätze einem breiteren
Publikum zugänglich machen.

Als vielleicht wichtigste Erkenntnis nach
drei Tagen intensiver Diskussion gilt es fest-
zuhalten, dass wir hinsichtlich der Erfor-
schung der Mechanismen und Implikationen
des Holocaust in Polen noch heute einen wei-
ten Weg vor uns haben.
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